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Erziehungsberatungsstelle. 8.30 bis 11.30
Uhr Psychotherapie von Kindern und Ju-
gendlichen, Familientherapie, Luisen-
straße 1.
IAV. 9 bis 11 Beratungsstelle für ältere,
kranke und behinderte Menschen und de-
ren Angehörige, Luisenstraße 1.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Luisenstraße 1.
Kath. Kirchengemeinde. 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, St. Gallus-Kirche.
Stadt Ladenburg. Wander-Ausstellung
„Mitten drin ist Leben. Grün in Städten
und Gemeinden“, Freitag von 9 bis 12 Uhr
und Montag bis Donnerstag von 14 bis 17
Uhr , Sonntag, 19. Januar und Sonntag,
26. Januar 14 bis 17 Uhr, Domhof, Haupt-
str. 9 (bis 3. Februar).
Stadt Ladenburg. 14 bis 17 Uhr Aus-
stellung „Prinz, Soldat und Bischof“ zum
Wittelsbacher Jahr der Länder Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hes-
sen, Lobdengau-Museum (bis 2.2.).
Ev. Kirchengemeinde. 15.30 Uhr Got-
tesdienst im Haus am Waldpark.
Arbeitskreis Stadtmarketing. 19.30 Uhr
Besprechung, Restaurant Ni Hao,Haupt-
str. 36.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Freizeitbad Edingen-Neckarhausen. 8 bis
21.30 Uhr geöffnet; 18.45 bis 19.15 Uhr
Wassergymnastik für alle, Neckarhau-
sen, Hauptstraße 356.
Gemeindebibliothek Edingen. 17.15 bis
18.30 Uhr geöffnet, Alte Schule, Rat-
hausstraße 12.
Jugendbücherei Edingen. 15.30 bis 17 Uhr
geöffnet, Alte Schule, Rathausstraße 12.
Gemeindebibliothek Neckarhausen.
16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet, Schloss - lin-
ker Seitenflügel, Hauptstraße 389.
VHS-Geschäftsstelle. 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Rathaus Schloss Neckarhausen,
Zi. 1.
Jugendzentrum „JUZ 13“. 16 bis 20 Uhr
geöffnet, Edingen, Beim Bildstock 13.
MGV Sängereinheit 1867 Edingen. 19.30
Uhr Chorprobe des Frauenchors, Gast-
hausFriedrichshof,Anna-Bender-Str.25.
Neue Sängerinnen gerne willkommen.
Ev. Kirchengemeinde Edingen. 9.30 Uhr
Mini-Club für Kinder von 0 bis 3 Jahren,
TVE-Halle, Fitnessraum.
Kath. Kirchenchor St. Cäcilia Edingen.
19.30 Uhr Frauen und Männer; 21 Uhr nur
Männer, katholisches Pfarrheim.
FolkFamilyChor. 20 Uhr Chorprobe Käl-
ble-Heim, Hauptstraße 41, Edingen. Neue
Sänger und Sängerinnen sind herzlich
willkommen.
KÖB St. Bruder Klaus Edingen. 16.00 bis
17.30 Uhr geöffnet.
KÖB St. Andreas Neckarhausen. 17.30
bis 19 geöffnet.
Sportkegelclub Edingen-Neckarhausen.
17 Uhr Training, Bahnen in der Groß-
sporthalle Edingen.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst. Apotheke am Pet-
rus Dossenheim, Ringstraße 1, Telefon
0 62 21/ 86 16 66.

Angehörige von Demenzkranken
Ladenburg. (zg) Zu einem Treffen für An-
gehörige von Demenzkranken lädt die
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“ e. V. am Donnerstag, 23. Januar, um
14 Uhr im Veranstaltungsraum der
Kirchlichen Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“ ein. Die Treffen finden etwa alle 2
Monate statt. Themen sind unter ande-
rem das Verstehen der Welt des Ange-
hörigen, Umgang mit Demenzkranken,
Beschäftigungs- und Fördermöglichkei-
ten. Die Teilnahme ist kostenlos. Weitere
Informationen unter 0 62 03/ 9 29 50.

Kiloweise Lesestoff
Ladenburg. (zg) Am Freitag, 24. Januar
geht der große Bücherflohmarkt des Ver-
eins der Freunde und Förderer der Stadt-
bibliothek Ladenburg e.V. mit einem be-
sonderen Ereignis in die Endphase: Die
Bücher im Obergeschoss der Stadtbib-
liothek werden im Rahmen des monatli-
chen Leser-Treffs von 15 bis 17.30 Uhr ki-
loweise verkauft. Bei Kaffee und haus-
gebackenem Kuchen kann auch gleich vor
Ort geschmökert werden.

Sonderführung im Lobdengau-Museum
Ladenburg. (lag) Sonderführungen durch
die aktuelle Ausstellung „Lopodunum
3 D – Forum und Basilika einer römi-
schen Stadt am Neckar“ bietet das Lob-
dengau-Museum am Freitag, 24. Januar,
um 19 Uhr und am Sonntag, 26. Januar,
um 16 Uhr an. Treffpunkt ist jeweils der
Eingangsbereich des Museums. Es gilt der
übliche Eintrittspreis (3,50 Euro / er-
mäßigt 2 Euro); die Führungsgebühr ent-
fällt. Die Ausstellung kann noch bis 9.
März besucht werden.

Mehr aus Ladenburg auf Seite 7.

Landfrauen haben ein Rezept für den Erfolg
Bei der Jahreshauptversammlung gewann der Verein spontan sein 99. Mitglied

Edingen-Neckarhausen. (sti) Mit 18 Neu-
zugängen 2012 und 17 im vorigen Jahr
zählten die Edinger Landfrauen zuletzt
98 Mitglieder; und prompt kam bei der
gut besuchten Jahreshauptversammlung
im „Friedrichshof“ noch Nummer 99 hin-
zu. Der Verein ist damit, so Vorsitzende
Andrea Koch, einer der drei am schnells-
ten wachsenden Landfrauenvereine in
Baden-Württemberg. Erfolgsrezept sei
wohl die attraktive Kombination aus Ge-
meinschaft und Geselligkeit, Ortsver-
bundenheit und Weltoffenheit, vielfäl-
tigen Unternehmungen sowie Vorträgen
zu einem breiten Themen-Spektrum.
Auch für diese Versammlung hatte „frau“
einen fachkundigen Referenten gewon-
nen: Der Edinger Apotheker Hanno Ding
sprach über die Rolle seines Berufsstan-
des im modernen Gesundheitswesen.

Überrascht zeigte sich Ding über die
große Zuhörerinnen-Zahl. Selbst als
Bauernbub aufgewachsen, habe er „gar
nicht gewusst, dass es in Edingen so vie-
le Landfrauen gibt“. Freilich haben nicht
mehr so viele Mitglieder eine „agrarische
Biografie“. Doch ob Bäuerin, anders

„Verwurzelte“ oder „Neigeplackte“ - al-
le schätzen das freundlich-heitere Klima
des Vereins; entsprechend gut ist die Teil-
nahme an den Angeboten.

Für einen Osteoporose-Vortrag hatten
die Landfrauen mit Dr. Sigrid Butz eine
Ärztin in den eigenen Reihen. „Land-
wirtschaft im Wandel der Zeit“ brachte
Karl-Heinz Krüger mit alten Filmauf-
nahmen vom elterlichen Hof in Görlitz nä-
her. Ihr Debüt bei der Tell-Schießorts-
meisterschaft krönten Annerose Kre-

ckler, Helga Trezza und Andrea Koch mit
Gold, Beate Körner, Brigitte Mülbert und
Jutta Vierling mit Bronze; Trio III errang
Platz vier. Auf der Kerwe war das Land-
frauen-Café im „Anna-Bender-Saal“
wieder starker Publikumsmagnet. Gut
angenommen wurde ein Winter-Schneid-
kurs mit den Experten Georg Schneider
und Alfred Lutz im Garten von Stefanie
Schöfer. „Weinanbau – Herstellung und
Vermarktung“ war Thema einer Exkur-
sion nach Schriesheim.

Die Finanzen liegen bei Andrea Wens-
ke-Bauer in besten Händen. Zweite Prü-
ferin für die turnusgemäß ausgeschiedene
StefanieSchöferwurdeRuthHerold.Dank
hörten auch Pressewartin Steffi Würsch
und Maximilian Bauer für Einrichtung
und Pflege der Internet-Seite des Vereins.

Dann ging es mit Hanno Ding aufs
komplexe Feld des Gesundheitswesens.
Anhand seiner 1981 eröffneten „St.-Mar-
tin-Apotheke“ erläuterte Ding anschau-
lich die Rolle der Apotheken als Haupt-
Leistungserbringer neben Ärzten und Kli-
niken. Sein Honorar spendete Ding spon-
tan dem Verein.

Pressewartin Steffi Würsch dankte Hanno
Ding für seinen Vortrag. Foto: Kraus-Vierling

IN ALLER KÜRZE

Unter Drogeneinfluss unterwegs
Ladenburg. (pol/lag) Bei einer Kont-
rolle fiel der Polizei Mittwochnacht
gegen 0.30 Uhr im Bereich der La-
denburger Weststadt ein 33-jähriger
Golf-Fahrer auf. Der Mannheimer
schienunterDrogenzustehen.Mitdem
Vorwurf konfrontiert, gestand er den
Drogenkonsum ein. Die Beamten ent-
nahmen eine Blutprobe, das Auto
musste der Mann stehen lassen. Er
muss mit einem Bußgeld und einem
Fahrverbot rechnen.

Einbruch in Schnellimbiss
Edingen-Neckarhausen. (pol) In der
Nacht zum Mittwoch brachen Unbe-
kannte in einen Schnellimbiss im Ein-
kaufsmarkt in der Rosenstraße in Neu-
Edingen ein. Zwischen 2 und 5 Uhr
knackten sie die Notausgangstür und
verschafften sich Zutritt zu den
Räumlichkeiten des Imbisses. Sie he-
belten im Gastraum einen Spielauto-
maten auf und drangen in den Büro-
raum ein. Über den entstandenen
Schaden liegen noch keine näheren
Informationen vor. Zeugen wenden
sich bitte an die Polizei Ladenburg,
Rufnummer 0 62 03/ 9 30 50.

Ladenburg verliert vielfältige Persönlichkeit
Klaus Kolb verstarb gestern im Alter von 89 Jahren – Der langjährige Direktor des CBG war auch ein begnadeter Orgelspieler

Von Axel Sturm

Ladenburg. Einer der bekanntesten Mit-
bürger der Römerstadt, der langjährige
Direktor des Ladenburger Carl-Benz-
Gymnasiums (CBG), Klaus Kolb, ist ges-
tern im Alter von 89 Jahren verstorben.
Die traurige Nachricht sprach sich wie ein
Lauffeuer in Ladenburg herum. Noch vor
wenigen Wochen war Klaus Kolb beim
Garango-Frühschoppen auf dem Weih-
nachtsmarkt aktiv gewesen.

Kolb wurde in Ludwigshafen gebo-
ren. Nach seinem Abitur zog es den le-
benslustigen und belesenen Zeitgenossen
auf die rechte Rheinseite. In Weinheim
unterrichtete und lebte er. Dort lernte er
auch seine Frau Ingrid kennen, mit der
er im Jahr 2010 noch die diamantene
Hochzeit feiern konnte.

Humorvoll und schlagfertig

Als junger Lehrer fühlte sich Kolb am
CBG gleich wohl, sodass ein Umzug nach
Ladenburg erfolgte. 1974 wurde Kolb zum
Leiter des Gymnasiums ernannt. Seine vä-
terliche, verständnisvolle Art war bei den
Schülern sehr geschätzt, sie nannten ihn
respektvoll „Papa Kolb“. Als Kolb 1984 in
den Ruhestand ging, konnte er auf ein er-
fülltes Berufsleben zurückblicken.

Auch in der Ladenburger Vereins-
landschaft und der Kommunalpolitik hin-
terließ der zweifache Vater Spuren. Seine
politische Heimat war die CDU, für die er
viele Jahre am Ratstisch saß. Seine be-
sonnene Art war über die Parteigrenzen
hinweg respektiert. Als Bürgermeister-
stellvertreter genoss der Christdemokrat
in der Bevölkerung hohen Respekt. Viel
Engagement brachte Kolb auch in die
Kreistagsarbeit ein. Er war der dienstäl-

teste Kreisrat des Rhein-Neckar-Kreises,
als er vor der letzten Wahl nach über 30
Jahren vom damaligen Landrat, Dr. Jür-
genSchütz–derübrigensSchülervonKolb
war – verabschiedet wurde.

Ohne das Wirken von Klaus Kolb hät-
te sich auch die Partnerschaft mit der af-
rikanischen Präfektur Garango nicht so
positiv entwickelt. Kolb führte vor 32 Jah-
ren die erste Delegation nach Burkina Fa-
so um zu erfahren, ob die geplante Städ-
tepartnerschaft überhaupt Sinn macht. Er
berichtete dem damaligen Bürgermeister,
Reinhold Schulz, dass beide Partner von

einer Beziehung mit Garango profitieren
würden. Wenig später stellte der Ge-
meinderat die Weichen für die offizielle
Städtepartnerschaft. Kolb wurde zum
Vorsitzenden des Partnerschaftsverein ge-
wählt. Unter seiner Leitung entwickelte
sich der Verein prächtig.

Viel Engagement brachte der über-
zeugte Katholik auch in die Katholische
Kirche ein. Die Vorträge des Geschichts-
kenners waren beispielsweise bei der Kol-
pingfamilie Höhepunkte. Kolb war auch
dabei, als die Kolpingfastnacht in den
1970er Jahren florierte. Humorvoll und

schlagfertig führte er als Sitzungspräsi-
dent durch das Programm im legendären
Bahnhofshotel. Seine Liebe galt zudem der
Musik: Kolb war ein begnadeter Orgel-
spieler. Unter anderem war er lange Jahre
zweiter Organist der Katholischen Kir-
chengemeinde. Auch als Publizist war
Kolb ein gefragter Mann. Er beschäftigte
sich mit der Heimatgeschichte der Kur-
pfalz, legte Wanderbücher auf und skiz-
zierte dabei den genauen Streckenver-
lauf. Beim Heimatbund war er an zahl-
reichen Veröffentlichungen beteiligt, un-
ter anderem dem Ladenburger Lexikon.

Lange Jahre war Klaus Kolb zweiter Organist der Katholischen Kirchengemeinde. Außerdem saß er für die CDU am Ratstisch, wirkte an der Ent-
wicklung des Partnerschaftsvereins Ladenburg-Garango mit und engagierte sich an vielen weiteren Stellen. Foto: Sturm

Nach 23 Jahren schloss Karl Blaeß die Kassenbücher
Mit Brigitte Gutfleisch fand der Heimatbund eine geeignete Nachfolgerin – Der Blick in die Zukunft des Vereins ist nicht sorgenfrei

Ladenburg. (stu) Beim Heimatbund ging
eine Ära zu Ende. Nach 23 Jahren stellte
sich der Kassier des Geschichtsvereins,
Karl Blaeß, nicht zur Wiederwahl. Der

Vorsitzende, Dr. Mein-
hard Georg, würdige in
der Jahreshauptver-
sammlung die Leis-
tungen des Altstadtra-
tes, der das Ehrenamt
mit hohem Verantwor-
tungsbewusstsein aus-
übte. „Wir haben Um-
sätze wie ein kleines

mittelständisches Unternehmen, daher ist
der Posten des Kassiers besonders wich-
tig.“ Als Nachfolgerin wählten die Mit-
glieder einstimmig Brigitte Gutfleisch.

Der Jahresbericht des Vorsitzenden
unterstrich, dass der Heimatbund einige
Probleme zu bewältigen hat. Der Groß-
muddereball musste bereits aus dem Ver-
anstaltungskalender gestrichen werden
(die RNZ berichtete), die Resonanz bei der
Verteilung des Antoniusbrotes nimmt ab,
und auch beim Sommertagszug, den der
Heimatbund veranstaltet, ziehen sich
immer mehr Vereine, Schulen und Ins-
titutionen zurück. Gerade noch vier Mo-
tivwägen wurden beim letzten Umzug ge-
zählt. Dr. Georg appellierte an die Ver-
eine, sich wieder stärker einzubringen.
„Die Veranstaltung ist nicht für den Hei-

matbund gemacht, sondern für die La-
denburger Kinder“, brachte er es auf den
Punkt.

Überhaupt hat der Verein einige
Nachwuchsprobleme. Der Heimatbund
bietet zwar Stadtführungen für Kinder
und Jugendliche an, hat eine Koopera-
tion mit der örtlichen Werk-Realschule
undbeteiligt sichamFerienprogrammder
Stadt. Aber: „Wir hatten die Hoffnung,

eine Jugendgruppe installieren zu kön-
nen – leider ohne Erfolg“, erklärte der
Vorsitzende. Man müsse die Dinge rea-
listisch betrachten, meinte Dr. Georg, der
daher auch beim Thema Altstadtfest die
Reißleine zog. Der Verein wird seinen
StandanderAltenKochschulenichtmehr
betreiben, damit der Bereich am Markt-
platz wieder belebt werden kann. „Un-
sere Mitglieder werden älter, und eine

Mehrbelastung ist keinem zumutbar“, so
Dr. Georg.

Viel wichtiger ist es dem Vorsitzen-
den, dass sich die Mitglieder für Muse-
umsdienste und Stadtführungen zur Ver-
fügung stellen. Das Lobdengau-Museum
hätte ohne die Unterstützung des Hei-
matbundes ein Öffnungsproblem. 62
Mitglieder schoben 2013 an den Wo-
chenenden Museumsdienst. Die Stadt-
führer des Heimatbundes zeigten 6 700
Personen die Sehenswürdigkeiten der
Römerstadt.

Zufrieden war der Vorsitzende auch,
dass die Stiftung Lobdengau-Museum
gegründet werden konnte, die der Hei-
matbund mit einem Stiftungsanschub in
Höhe von 200 000 Euro förderte. Im Stif-
tungsrat sitzen nur Mitglieder des Hei-
matbundes. Den Vorsitz hat Dr. Rainer
Beedgen, und die Kasse wird von Werner
Molitor geführt, der seine Erfahrung aus
der Molitorstiftung einbringen kann.

Zum Abschluss des Berichtes lobte Dr.
Georg alle ehrenamtlichen Helfer. Stell-
vertretend nannte er Lore Blänsdorf, die
seit 40 Jahren den Schaukasten mit his-
torischen Themen belebt. Auch Dr. Ul-
rich Erhardt, der die zweite Auflage des
Ladenburg-Lexikon bearbeitete und der
das Ladenburger Jahrbuch immer wieder
mit interessanten Beiträgen bereichert,
erhielt für seinen Einsatz ein Sonderlob.

Beim Sommertagszug ziehen sich immer mehr Vereine, Schulen und Institutionen zurück. Zu-
letzt musste schon der Großmuddereball gestrichen werden. Fotos: Sturm
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